
Dabei sein ist alles

Kultur- und Sporteinrichtungen
barrierefrei (um)bauen

Hinweise für Kulturschaffende und 
Verantwortliche in Sportvereinen

Kontakt und Erst-Beratung im Bereich 
Kultur:

Stadt Oldenburg
Kulturbüro
Christiane Maaß

Peterstraße 23, 1. Obergeschoss , Zimmer 9
26121 Oldenburg
Telefon: 0441 235-2319
E-Mail: christiane.maass@stadt-oldenburg.de

Kontakt und Erst-Beratung im Bereich 
Sport:

Stadt Oldenburg
Sportbüro
Johanna Reimann

Peterstraße 1, Dachgeschoss, Zimmer 203
26121 Oldenburg
Telefon: 0441 235-3162
E-Mail: johanna.reimann@stadt-oldenburg.de

Weitere Informationen für Sportvereine:
Stadtsportbund Oldenburg e.V., 
Peterstraße 1, Gartenhaus, 26121 Oldenburg
Telefon 0441 15384
E-Mail: info@ssb-oldenburg.de

Allgemeine Anfragen an die Stadt Oldenburg 
richten Sie bitte an das ServiceCenter unter 
Telefon 0441 235-4444
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Für all diese Fragen gibt es auch Antworten!
Denn die Stadt Oldenburg hat sich die Inklusion auf 
die Fahnen geschrieben. Die Teilhabe aller an allem 
soll überall ermöglicht werden – auch in Kultur und 
Sport!

Darum berät die Stadt gerne alle Verantwortlichen – 
ob hauptberuflich, selbstständig oder im Ehrenamt. 
Und unterstützt – gegebenenfalls auch finanziell. 
Natürlich gibt es schon DIN-Normen und Gesetze 
für Barrierefreiheit. Aber darüber hinaus gilt es, 
individuelle Lösungen für jeden Verein, jede Kultur-
einrichtung zu finden. 

Dabei möchten wir Ihnen helfen!  
Sprechen Sie uns an!

Weiterlesen:

www.lsb-niedersachsen.de/lsb-themen/lsb- 
sportpolitik/lsb-inklusion/

www.oldenburg.de/materialien_inklusion

www.kfw.de - Suchbegriff: IKU Barrierearme Stadt
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Sport ist erst in der Gemeinschaft schön.  
Und ein Kulturensemble lebt von der  

Vielfalt seiner Mitglieder. Das weiß jeder, der 
schon einmal an einer Kultur- oder Sport- 
veranstaltung teilgenommen hat. Egal ob als 
Aktiver oder als Zuschauer.

Was aber, wenn der Hauptdarsteller mit dem  
Rollstuhl nicht auf die Bühne kommt?

Was tun, wenn es kein Blindenleitsystem gibt und 
schon der Eingang zur Sporthalle für Sehbehinderte 
nicht zu finden ist?

Wie können Menschen mit Hörbeeinträchtigungen 
dennoch mitverfolgen, was gespielt wird?

Wie kann man es schaffen, dass alle im Verein 
mitmachen können? Auch wenn religiöse Regeln 
deutlich getrennte Dusch- und Umkleideräume für 
Frauen und Männer vorschreiben?
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